Erasmus Erfahrungsbericht 2007

Name: Emanuel Seyringer

Email: emanuelseyringer@hotmail.com
Studienrichtung: KTWW

Gastuniversität: University of Iceland / Reykjavík

Semesterdauer: ca. von 05.01.2007 bis 15.05.2007 

1. Land, Stadt:

Eine waldlose Insel, von vulkanischen Aktivitäten gezeichnet, trotzdem von den größten Gletschern bedeckt die man in Europa finden kann und als Draufgabe noch eine Einwohnerdichte von 1 EW/km². Das macht in Summe 300 000. 180 000 davon leben in Reykjavík, was den Rest noch einsamer macht. Und Spannender! Trotz der Lage knapp unterhalb des nördlichen Polarkreises hat Reykjavík relativ warme Winter. Relativ warm, nicht warm! Denn was der Golfstrom wärmer macht, kühlen arktische Winde, und windig ist es immer. Noch spannender wird es durch die Lichtverhältnisse. Im Winter schafft es die Sonne kaum über den Horizont und 3 h täglich müssen genug sein, dafür löscht sie im Sommer mit 24 glorreichen Arbeitsstunden täglich die Dunkelheit aus dem Alltag.

Das Stadtzentrum von Reykjavík ist überschaubar, Uni, der Laugavegur mit allen Clubs, Bars und Cafes und einige geothermisch beheizte Freibäder – das beinahe wichtigste um einen Winter auf Isländisch genießen zu können- sind leicht zu Fuß oder mit dem Fahrrad zu erreichen. Die Partyszene ist unbeschreiblich: wild, rau, exzessiv und kreativ. Gleiches gilt für große Musikszene.

2. Formalitäten und Einführungsveranstaltungen:

Der Austausch wird von der Universität sehr gut organisiert. Wohnen, Anmelde- und Einschreibformalitäten usw. alles kein Problem. Einfach die Mails lesen die man ohnehin ständig bekommt. Einführungsveranstaltungen (Parties und Vorlesungen) und Tagesausflüge für Austauschstudenten wie ein Besuch im Parlament, ein Rundtrip um die Halbinsel Snæfellsness oder Rafting, werden angeboten, sind leistbar und eine super Sache. 

3.Wohnen und soziale Integration:

Eine Unterkunft wird von der Universität organisiert, sofern man das wünscht (ist aber auf jeden Fall empfehlenswert). Ein Großteil der Austauschstudenten war in Hauswg´s mit 7 bis 9 Leuten untergebracht. In meinem Fall war es eine nette 4er Wg. Einrichtung war größtenteils vorhanden, also Kasten einräumen und wohl fühlen. Meistens wohnt man dann  in einer internationalen Wg, also kaum mit isländischen Mitbewohnern. Die berühmte internationale Erasmus-Parallelgesellschaft eben. Dafür wird von der Studentenvertretung ein „contact person system“ angeboten, und mit ein bisschen Glück ist diese echt engagiert. Auch die ISA (International Student Organisation) und der Grapevine (die einzig isländische Zeitung auf Englisch!) sorgen mit regelmäßigen „international Parties“ für wohlbefinden und soziale Integration.

4. Kosten:

Kosten: zwingen zu einem bescheidenen Lebensstil, aber machbar ist es auf jeden Fall. Mit ca. 800 bis 900 € pro Monat kommt man schon durch, davon rund 400 für Miete. Groß das Land erkunden kann man damit jedoch nicht. Auch ein Alkoholvorrat aus dem Duty Free Shop ist immer von Vorteil. Ein großes Bier in einer Bar kostet um die 8 €, und im Vínbúð (also staatl. Alkoholladen) gibt’s Dosenbier ab 2€. Dafür sind die Lebensmittelpreise generell fair, vor allem wenn man es vegetarisch versucht.

5. Uni allgemein, Credits, Benotungssystem und Kurse:

Kursanmeldungen, Stundenplan usw. werden über das Ugla, ähnlich unserem blis, organisiert. Für die Lehrveranstaltungen gibt es grundsätzlich viele ECTS,  sie sind meist mit wöchentlichen Pflichtübungen zusätzlich zu den Vorlesungen. In vielen werden Präsentationen oder Seminararbeiten verlangt. Eine volle „Semesterladung“ sind ca. 4 Lehrveranstaltungen (~30 ECTS). Die Credits Verteilung bezogen auf den Arbeitsaufwand ist gut. Das Notensystem geht von 0 bis 10 in 0.5er Schritten. 0 bis 5 sind negativ. 

Mein Programm für das Semester war: Glaciology (8 ECTS), Environmental Geochemistry (8 ECTS), Nature Based Tourism (8 ECTS) und ein Web-based course in Icelandic (5 ECTS) und vom Aufwand her gut machbar. Glaciology und Nature Based Toursim waren jeweils mit einer 2 tägigen Exkursion.

6. Tips:

Regenhose nicht vergessen (für field trips usw.!)

7. Resümee:

Extrem cool, bin total begeistert!! Krasses Wetter, beeindruckende Naturgewalten, eine beinahe unrealistisch wirkende Landschaft, die noch dazu kaum besiedelt ist, freundliche Leute hmm…. Isländer eben, eine lebendige Kulturszene und eine echt gut organisierte Uni.

8. Links:

University of Iceland:  http://www.hi.is/
The Reykjavík Grapevine (einzige isl. Zeitung auf Englisch): http://www.grapevine.is/
Billige Flüge: http://www.icelandexpress.de/
Online Wörterbuch und Sprachkurs: http://icelandic.hi.is/
Wetter (um sich einzustimmen!!): http://www.vegagerdin.is/english/
